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NOTDIENSTE

Apotheken: Alruna Apotheke, Cham;
St. Vitus-Apotheke, Tiefenbach;
Markt-Apotheke, Bruck; St.-Tho-
mas-Apotheke, Roding.

Rettungsdienst: Tel. 1 12.

Ärztlicher Bereitschaftsdienst: Tel.
116 117.

E.ON: Strom: 01 80/4 19 20 91 und
für Gas: 01 80/4 19 20 81 (bei Gas-
geruch).
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KIRCHEN

Pfarrei St. Martin:Heute,Montag,
7.10 Uhr, Messe .

Katholisches Pfarramt: Sprechstun-
de im Pfarrbüro heute, 9 bis 12 Uhr.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

RÖTZER TERMINE

Stadtbücherei:Heute Buch- und
DVD-Ausleihe von 16 bis 18 Uhr in der
Bücherei in der Volksschule, Tel. 94
04-30.

FreizeitWelle: FreibadMontag bis
Freitag 10 bis 20 Uhr, Samstag,
Sonn- und Feiertage 10 bis 19 Uhr
(bei entsprechenderWitterung); Hal-
lenbad, Dienstag bis Freitag, 18 bis
20 Uhr, Sauna, Dienstag bis Donners-
tag, 17 bis 20 Uhr, Freitag 16 bis 20
Uhr.

DLRG:Heute,Montag, Schwimmtrai-
ning: 1. Gruppe 17.30 Uhr, 2. Gruppe
18.10 Uhr, 3. Gruppe 18.50 Uhr, 4.
Gruppe 19.30 Uhr.

Gesundheits- und Reha-Sportgrup-
pe:Heute, 18 Uhr, Gymnastikstunde
in der kleinen Turnhalle.

1. FC, Tischtennis:Heute ab 18 Uhr
Training in der Turnhalle. Interessier-
te willkommen. (whw)

1. FC, E1-/E2-Jugend: Training heute
um 17 Uhr; Treffen beim Sportheim.

Stadtverwaltung: Parteiverkehr heu-
te, 8 bis 12 Uhr und 13.30 bis 17 Uhr.

Caritasverein:Bürozeiten für ambu-
lanten Pflegedienst Montag bis Don-
nerstag, 8.30 bis 13.30 Uhr oder nach
Vereinbarung, Tel. (0 99 76) 22 96.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

BERNRIED

MuKi:Morgen, Dienstag, um 9Uhr
Treffen im DGH.

Dorfgemeinschaft: Am 13. Septem-
ber wird ab 18 Uhr der Kirchweih-
baum beim Dorfgemeinschaftshaus
aufgestellt. Danach sind alle zum ge-
mütliches Beisammensein im Feuer-
wehrgerätehausmit warmenWürs-
tel, Kaffee und Kuchen und Geträn-
ken eingeladen. Am Sonntag, Sep-
tember, ist um 10 Uhr Gottesdienst
und anschließend ein Kirchweihessen
mit Kaffeetrinken im DGH geplant.
AmSonntag können zudem die Kin-
der Spielsachen auf einem Flohmarkt
anbieten bzw. kaufen.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

HEINRICHSKIRCHEN

Pfarrei: Für die gemeldeten Teilneh-
mer des Seniorenausfluges der Pfar-
rei am heutigenMontag sind die Bus-
Abfahrtszeiten um 7.30 Uhr in Die-
poltsried und weiter im Fünf-Minu-
ten-Takt in Fahnersdorf, Heinrichskir-
chen, Voitsried und Pillmersried. Die
geplante Stadtbesichtigung in Mari-
enbad wirdmit demBus durchge-
führt.Während der einstündigen Füh-
rung können alle im Bus sitzenblei-
ben.
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KURZ NOTIERT

Rötzer Freibad ab
sofort geschlossen
RÖTZ.NachMitteilung von Bademeis-
ter Heinrich Kestler ist das Freibad ist
ab sofort geschlossen. DasHallenbad
öffnet ab Dienstag und ist jeweils
Dienstag bis Freitag von 18 bis 21 Uhr,
dienstags außerdem von 13.30 bis 15
Uhr zum Seniorenschwimmen geöff-
net. Die Sauna ist geöffnet Dienstag 18
bis 21 Uhr,Mittwoch 18 bis 21.30 Uhr
(Damensauna), Donnerstag 18 bis 21
Uhr und Freitag 18 bis 22 Uhr.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Fahrplan des
Umweltmobils
RÖTZ.DieHerbst-Tour des Umweltmo-
bilmacht in der Gemeinde Rötz Halt
morgen, Dienstag, von 8 bis 8.15 Uhr
in Pillmersried (Gemeindehaus) sowie
von 8.45 bis 10 Uhr Rötz (Stadtbau-
hof), außerdem amMittwoch, 1. Okto-
ber, von 13.45 bis 14 Uhr in Bernried
beim Spielplatz.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Trainingsauftakt
bei der Rötzer DLRG
RÖTZ.Heute startet die DLRGRötzmit
der neuen Trainingssaison zu den ge-
wohnten Zeiten imHallenbad in Rötz.
Schwimminteressierte Kinder und Ju-
gendliche sind jederzeit willkommen.
Melden kannman sichmontags ab
17.30 Uhr imHallenbad in derWach-
kabine. Informieren kannman sich
über denKinderschwimmkurs im
Herbst sowie über das Schwimmtrai-
ning und die Jugendarbeit. Veran-
schaulichtwerden verschiedene Ret-
tungsszenarien für Kinder-, Selbst-
und Fremdrettung.

PILLMERSRIED. Der Mauerermeister Al-
bert Haimerl aus Pillmersried feierte
am ersten Septembertag im Kreise der
Familie, Verwandten und Freunden,
Vertretern der politischen und kirchli-
chen Gemeinde und mehrerer Vereine
seinen 75. Geburtstag.

Die Glückwünsche verbunden mit
Dank und Anerkennung galten einem
überaus engagierten Mitbürger, der
sich in besonderer Weise über Jahr-
zehnte in seinem Heimatort Pillmers-
ried, der Pfarrei Heinrichskirchen und
der Stadt Rötz hoheWertschätzung er-
worben hat.

„Ehre wem Ehre gebührt“ gaben
sich anlässlich seines Geburtstages die
Gratulanten zuhauf den ganzen Tag
über die Klinke in die Hand. Zu aller-
erst wünschten dem Vater und Opa
seine beiden Kinder mit Partnern, die
drei Enkel und Verwandte alles er-
denklich Gute.

Persönlich und im Namen der Stadt
Rötz gratulierte 1. Bürgermeister Lud-
wig Reger und bedankte sich bei Al-
bert Haimerl für seine zumWohle der
Stadt und seines Heimatortes geleiste-
te Arbeit im Stadtratsgremium, dem er
von 1978 bis 2002 angehörte. Sein En-
gagement wurde 1998 mit der Aus-
zeichnung der „Kommunalen Ver-
dienstmedaille des Freistaates Bayern“
und 2007 mit der „Silbernen Bürger-
medaille der Stadt Rötz“ gewürdigt.

Für die Pfarrgemeinde St. Nikolaus
Heinrichskirchen wünschten dem

treuen Kirchgänger Pfarrer Hans Bay-
er und PGR-Mitglied Käthi Schmidt al-
les Gute. Glückwünsche übermittelte
auch 1. Vorstand Gottfried Frielings-
dorf vomVdKRötz.

In froher Runde mit seiner Familie,
der Verwandtschaft, vielen Wegge-
fährten aus gemeinsam erlebten Zei-
ten und Abordnungenmehrerer Verei-
ne, denen sich der Jubilar seit vielen
Jahren als Mitglied, Ehrenmitglied
und Gönner verbunden fühlt, feierte
er am Abend seinen Geburtstag im
Gasthaus Antoniuswirt in Pillmers-
ried. Mit dabei auch die vollzählige Be-
legschaft des Pillmersrieder Bauunter-
nehmens, das Albert Haimerl bereits
im Jahre 2000 an seinen Sohn Albert
übergeben hat. Vor dem Gasthaus er-
freute die Blaskapelle St. Nikolaus
Heinrichskirchen ihr Mitglied mit
musikalischenGeburtstagsgrüßen.

Glückwünsche zum Geburtstag
verbunden mit einem Vergelt’s Gott
für die Vereinstreue und Unterstüt-
zung übermittelten ferner die Abord-
nungen der FFW Pillmersried, der
Krieger- und Soldatenkameradschaft
der Pfarrei Heinrichskirchen und des
Sportvereins Bernried. Im Namen aller
Beschäftigten der Baufirma Haimerl
wünschte Josef Mösbauer dem Senior-
chef alles Gute. Mit Speis und Trank
bedankte sich Albert Haimerl bei allen
Gratulanten und Gästen für die Glück-
wünsche undGeschenke.

Im weiteren Verlauf des Abends
sorgte dann die Blaskapelle St. Niko-
laus mit vertrauter böhmischer Blas-
musik für die musikalische Unterhal-
tung der geselligen Geburtstagsfeier.

Auch das Bayerwald-Echo wünscht
dem rüstigen Jubilar auf demweiteren
Lebensweg alles Gute. (wsk)

AlbertHaimerl feierte 75.Geburtstag
MENSCHENViele Glückwün-
sche gab es für den Unter-
nehmer, Gönner der Vereine
und engagierten Bürger.

Albert Haimerl inmitten einer Reihe der zahlreichen Gratulanten, die ihm zum runden Geburtstag die besten Glückwünsche übermittelten Foto: wsk

RÖTZ. Kann man in einer Stunde das
Gitarrenspielen lernen? Ja! An der Sei-
te von Toni Artmann und Bernhard
Gabler und Julian Artmann ist das
möglich. Das haben zehn Kinder beim
Gitarren-Crashkurs im Ferienpro-
gramm der Kulturfreunde im Fürsten-
kasten unter Beweis gestellt.

Die drei routinierten Gitarrenspie-
ler stellten zunächst die verschiedenen
Gitarrentypen, die verschiedene Be-
saitung und den Aufbau einer Gitarre
vor. Keines der zehn teilnehmenden
Kinder hat jemals zu vor Gitarre ge-

spielt. Versteht sich, dass die richtige
Haltung der Gitarre von Bedeutung ist,
nämlich gerade auf dem Stuhl sitzen,
die Gitarre auf das rechte Bein legen,
so dass der Hals der Gitarre nach links
zeigt.

Damit die Gitarre nicht „schief“
klingt, muss sie erst einmal gestimmt
werden. Hierzu zeigte Toni Artmann,
der seit 20 Jahren Gitarre spielt und in
der Band „Tangerine“ in die Saiten
greift, zwei Möglichkeiten auf, wie
man eine Gitarre stimmen kann. So
besteht eine Möglichkeit darin, sie
nachGehör zu stimmen.

Wenn das Vergleichen zweier Töne
Mühe macht und dies nicht funktio-
niert, die Gitarre zu stimmen, dann
gibt es noch das Stimmgerät. Unter

Anleitung der drei Profis wurden dann
die Gitarren gestimmt. Und nun ging
es ans Eingemachte. Die ersten Akkor-
de E-Dur und A-Dur mussten richtig
gegriffen werden. Zwei wichtige An-
weisungen zum richtigen Angreifen
sind: als Gitarrenspieler braucht man
kurze Fingernägel und die Fingerkup-
pen müssen senkrecht auf die Saiten
drucken. Angeschlagen werden kön-
nen die Saiten mit dem Daumen oder
einem Plättchen, dem Plektrum.

Am Ende des Crashkurses wurde
das erste Lied Bruder Jakob auf der Gi-
tarre begleitet und dazu gesungen. Die
jungen Gitarrenanfänger waren mäch-
tig stolz darauf, nach einer Stunde ihr
erstes Lied auf der Gitarre begleiten zu
können. (wbx)

Nach einer StundeGitarre spielen
MUSIKALITÄTCrashkursmit
drei Profis überraschte selbst
skeptische Jugendliche.

Vorher noch nie eine Gitarre in der Hand gehabt hatten die Kursteilnehmer im Fürstenkasten. Foto: wbx


